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ten aus Gemeinden, die direkt von 
anderen Gemeinden übernommen 
werden können. Beispielsweise der 
Aktionsmonat «sauberes Fricktal» mit 
der «Anti-Littering»-Plakataktion an 
Schulen. Junge Menschen können so 
auf lustvolle, ansprechende Weise für 
das Thema Littering (achtloses Weg-
werfen von Abfällen) sensibilisiert 
werden. Das Projekt «sauberes Frick-
tal» bietet für Gemeinden eine direkte 
Grundlage, selbstständig Massnah-
men für einen sauberen öffentlichen 
Raum zu treffen. 
Erinnern Sie sich noch an die zweifar-
bigen Ausgaben von UMWELT AAR-
GAU? Der Entscheid, das Umweltbul-
letin ab dem Jahr 2011 in Farbe her-
auszugeben, war trotz grossen Be-
denken richtig. Die farbigen Abbil-
dungen machen die vielfältigen Texte 
noch attraktiver und unterstreichen 
die Mannigfaltigkeit der Umweltthe-
men. Lassen Sie sich auch von dieser 
Ausgabe wieder überraschen.

Umweltinformationen  
zum Anfassen

Andreas Burger
Redaktor UMWELT AARGAU
Abteilung für Umwelt
062 835 33 60

Beteiligten, die zur Gesundung des 
Hallwilersees führen. Besondere Vor-
schriften über die Düngung mit Phos-
phor sollen sicherstellen, dass das 
bisher erreichte anspruchsvolle Ni-
veau der Phosphor-Abschwemmun-
gen in den Hallwilersee weiterhin er-
halten bleibt. Die Bilder der mikrosko-
pisch kleinen Seebewohner lassen 
den Betrachter staunen.
Mehrere Beiträge sind dem Wald ge-
widmet. Wichtige Funktionen hat der 
Wald für die Bevölkerung als ruhiger 
Ort zur Erholung, als Lieferant des 
nachwachsenden Rohstoffes Holz und 
als Lebensraum für Tiere und Pflan-
zen. Aargauerinnen und Aargauer 
sprechen sich gemäss einer Bevölke-
rungsumfrage klar für eine konse-
quente Erhaltung der Waldfläche in 
der heutigen Ausdehnung aus. 
UMWELT AARGAU informiert auch 
über Aktivitäten ausserhalb der kan-
tonalen Verwaltung. Besonders will-
kommen sind Beiträge über Aktivitä-
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Wiederum halten Sie eine Ausgabe 
von UMWELT AARGAU in den Hän-
den mit einer reichhaltigen Palette an 
beeindruckenden Umweltinformatio-
nen aus unserem Kanton. 
Ein zentrales Thema in diesem Heft 
ist die Förderung und Erhaltung einer 
guten Wasserqualität unserer Ge-
wässer. Abwasserreinigungsanlagen, 
Entwässerungsanlagen und insbeson-
dere Überlaufbauwerke für Hochwas-
serentlastungen spielen dabei eine 
entscheidende Rolle. Starke Regen-
fälle lassen die Kanalisationen über-
laufen und Abwasser kann ungerei-
nigt in ein Gewässer fliessen. Mass-
nahmen zur Vermeidung solcher Ge-
wässerverschmutzungen sind deshalb 
dringend notwendig und werden bei-
spielhaft aufgezeigt.
Beispielhaft sind auch die Aktivitäten 
und die enge Zusammenarbeit aller 




